
 

Rover P5B Umbau der Sealed Beam auf Lucas WFT5 Fogranger  
Nachdem bei meinem P5B die „Seale Beam“ Nebelscheinwerfer zu erneuern 
waren, bin ich auf die Suche nach Ersatz gegangen, es gibt zwar Einiges im 
WWW, überzeugt hat mich aber keiner der Anbieter. Am Ende habe ich mich für 
die Fogranger entschieden, die mir noch am zeitgenössischsten erschienen sind, 
da diese auch bei britischen Fahrzeugen in dieser Zeit (MG, Jaguar, Daimler, 
Aston Martin,…) original eingebaut wurden. Ein weiterer Vorteil ist, dass der 
Fogranger weiterhin von Lucas produziert wird und somit ein zukünftiger 

Austausch auch einzeln vorgenommen werden kann, ohne zu riskieren, dass das linke sich vom 
rechten unterscheidet.  

 

 

Das Gehäuse des Lucas WFT5 Fogranger unterscheidet sich 
zwar in den Abmaßen vom Originalen Rover P5B Fog-lamp, 
welches sich aber mit wenigen Handgriffen lösen lässt. 

 

 

 

 

1.) Lucas WFT5 : Die Nieten mit welcher die Kontakte im Gehäuse befestigt sind, vorsichtig 
ausbohren, da alle Teile wieder verwendet werden! 

 

 

2.) Rover P5B: Im originalen Gehäuse benötigen wir zwei 3mm Bohrungen, um 
die Kontakte in weiterer Folge zu befestigen 

 

 

 

WFT5     -     Rover P5B 



 

3.) Für die Montage werden benötigt:  2x  M3 Schrauben; 2x Selbstsichernde M3 Mutter; 2 Hülsen 
(dafür habe ich eine Bremsleitung verwendet) und einen Distanzblock aus dem 3D Drucker, das 
entsprechende *.stl bzw *.gco file zum Drucken stelle ich gerne online zur Verfügung. 

 

4.) Der Zusammenbau ist dann einfach, Hülse (Bremsleitung) in den 
Distanzblock einschieben und deckend abschleifen, aber nicht zu tief da diese für 
die Masseverbindung benötigt werden! 
 

5.) den Distanzblock, die Lukas Kontakte mit der 
Trennfolie und den M3 Schrauben im Gehäuse 
anbringen   
 

 

 

 

6.) Schrauben bündig mit der Sicherung 
Mutter abschneiden und mit einem 
Schrumpfschlauch abisolieren.  Kabel 
anstecken und abschließend den Reflektor 
noch in den Rover P5B Scheinwerfer Ring 
einsetzen und mit dem Gehäuse wieder 
zusammenbauen.  

 

 

7.) Mit einer Batterie noch auf Funktion überprüfen und gegebenenfalls die Kontakte ein wenig 
nachbiegen.  

 

Ich wünsche euch viel Erfolg beim Umbau! 

 

Text und Fotos: Christian Hainzl 


